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Der Spruch des Monats:

"Wirklich helfen können wir nur mit der Geduld des Herzens"

Paul Neukirchen

Hierzu es wir bei Stefan Eee inı Ungeduld des Herzens!

Seite 199:

"Es. gibt eben zweierlei Mitleid. Das eine, das schwachmütige, senti-
mentale, das eigentlich nur Ungeduld des Herzens ist, sich möglichst _
schnell frei zu machen von der peinlichen BErrlerennt vor einem frenm-
den: Unglück, jenes Mitleid, das gar nicht Mit-leiden ist, sondern mur
instinktive Abwehr des fremden Leidens von der eigenen Seele, Und das

andere, das einzig zählt - das unsentimentale, aber schöpferische Nit-
leid, das weiß, was es will, und entschlossen ist, geduldig und mit-
iulaend alles durchzustehen bis zum letzten seiner Kraft ne noch über
dies Letzte hinaus.

rchen nimnt Gisela Neukirchen

n-Charlottenburgerstrasse 17

In Abwesenheit von Paul Neuk

alle Anliesen entsezenk Berl

Tel. 84 42 38; Geschäfts telle der Sozialpädag;ogischen Ark itsstelie/

Information: - |
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Weihnachts- und Sesgruß

"Wenn diesmal die leabe‚te Numner.des ablaufenden Jahres herauszeht,

so soll alle Leser ein herzlicher Weihnachts- und Neujahrsgruß im

Namen des Kuratoriums erreichen, In besinnlichen Stunden wollen wir

das Weihnachtsfest in den Gruppen feiernd begehen. Den Höhepunkt

wird es für uns erst haben, wenn es uns im Kreis äer Familie und der

Freunde zusammenruft. Es sind Stunden, in denen unsere 'Herzen vom

Glanz der Weihnachtssonns, die von der Krippe zu Bethlehom ausgeht,

warm und hell äurchstrahlt werden sollen. Laßt uns dem Glanz solchen

Festes uns mit: ganzem Horzen hingeben in dem Wissen darum, daß der,

der als Kindlein kam, nackt und bloß in der Krippe zu Bethlehem lag,

allzeit der Retter der Welt und auch unser Heilandsein will ! .

Solche besinnlichen Stunden dienen dazu, den Zusammenhalt in den

Gruppen zu förderü.. Undwer wird dort solche Stunden erleben, ohne.

sich auch Rechenschaft. über sein’eigenes Tun in der Vergangenheit zu

geben ? Die von Ihnen herausgegebene Zeitschrift u SR legt davon ein

lebendiges Zeugnis ab. Pr {

So wollen wir mit unseren Hoffnungen "und Plänen in ein neuesJahr

hineingehen mit dem herzlichen Wunsch, daß es ein Jahr inneren Rei-

fens für jeden und ganz besonders der Stärkung des Zusammenhalts.

untereinander und der Förderung unserer Baupläne werde |

Dies wünscht Ihnen allen mit einem herzlichen Segensgruß zur Weihnacht

und allen guten Wünschen zum nenen Jahr

Ihr

N,:Re.hi.8.n

Kirchenrat

Innex‘ machen. einige gute

Mens onen zugannen bin warnes

Stern Stern.—7R: ZN dem Mund.
inSIT, f Be Es

ubotifrice>ERAotte Michel
SIE n er die ‚Zei ghnung

er nächsten Seite  
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Ehrembricf für U N ı kııehben

icber Paul, Berlin, den }. Dezomber }958

ı Auregungen
FE Gole-

an der Schwello dcs 5. Jehres orgreifen wir, V
uppen

trruengsbeweis
zufolge, in Übcroinstimmung une Namone det Gr

genheit, Dir nls ärnkbere Au nee und cols

den poigofüg wen Eurenbrief 2 preichen.

Wir heben uns lLonge darüber Gedänkon genrcat und ruch mit den

Gruppenmit?sn aegesprochen, in welcher Weise diese

Ansen zum Ausdruck sehrreht werden sollte: da die For-

mulierung cincs NBhrenvorsitzonden", "Eirenpräsiäenten" oder

ähnliches Deiner Arbeit für uns nicht gerecht worden würde,

sind wir zu der Überzeugung BeROEnEN daß die Bezeichnung

"Mentor der Donnersmärcker" rm besten nusdrückt, wis Du.2ür

uns im Lrufo der Jräre zowordon bist.

Alle Gruppen vercoinen sich In den a-zlichen Wunsch für Deine

recht baldige Gone sung.

ielc

pPpe
Ver

Mit herzlichen Gruß
Dreisrnusschuß der Donuersmnrckgruppen

.. und hiorzu Auszüge nus den Beschlüssen der Gruppen ...:

sharlottenburg
... wir-celle hoffen und nineche, dag der Boschluß unsern Prps

Freude bereitet und somit zu seiner brldigen Geresung beiträgt .»

Friedenau
es

ir wünschen, daß er unsor Prps moiter bleibt und deß er die

Kur rocht brld und mit gutom Erfolz boendet ...

Jugend
... Denn gerrde wir als Verschric wiss , doch om Besten, daß

os kaum einen zwi ten Menschen zibt, scine Arbeit mit so-

viel Liche orledigt, wia unser PrpS ... >

Krougbers ... unser Gruppe ist natürlich einverstrnden ...

Noukölln ... wir sind voll und amnz cinverst-nden, Aicrüber

gibt cs kcine DiskUEELON +... ;

" Sohönsherg ..s ean wir "Ile sclbst unser Leiden zu trogen haben,

glauben wir, deß (jeder in unseren Kreise für unseren Prps die

besten und innigsten Münsche host...»

ig!coLttz „oe Mil‚wolLon unserenIcngjährigen Brtreucr p-ul Y,

an irgondoinor Form dic Dinkbrrkeit für seine unceigennützige

N. beit zum Ausdruck bringen...
 Zeahondort ... wir rlib wissen, daß öhne die selbstlosc Arbeit

en Pr)‚eunjes frN.ukirchen nicht dor Geistin unseren V2T-

Bi re, der uns zu einer Fruchtbrren Gemeinschnft

urniist uns oin Lonohtendes Vorbild, und wir wün-

noch: recht Innge in unsern Gruppen wirken möge.

Eh renpri Be
—_ — u

Die Donnersmärcker V' rschrten-

& n zollen Dir, lisber Pnul

Neukirohon,. Donk und Lkre

für Deine für uns jehrelnng 8°

leistete” Arbeits :

Du bist über Deine Arbeit.cols Päda-

sogischer Leiter der Gruppen ainnus

zum: Mentor der Dunneersmärcker

und der Verscehrtenarbeit geworden.

Dies se), Dir durch diesen"Erren-

n briof bezeugte $

Gruppen und Ihrer Mitgılicder der Droiernuss3cHUSs
oh,
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Ich habe zu danken - NS
S

Das Wesen eines Menschen erschließt sich uns nur, wenh wir selbst

Ehrfurcht vor allem Menschlichen, vor allem vor dem Seelisch-Geistigen

eines jede n habDiese Ehrfurcht, deren Saat eine gute Mutter

gel’egt, ließ die bewußt gewonnene Erfahrung, im Leben immer im läutern-

den Kampf mit sich selbst zu stehen, wachsen, aber meine versehrten

Freunde haben. sie erst gefestigt,

Nach jahrzehntelanger beruflicher Berührung mit vieien Menschen und

Gruppen jeglichen Alters darf ich bekennen, daß die Versehrten in den

vergangenen 5 Jahren ein unvergängliches menschliches Erlebnis für

mich bedeuten, Wieviel neue Erkenntnisse, wieviel Stunden tiefer Be=

sinnung wurden mir geschenkt ! Diese Bereicherung erfuhr. ich in Wellen-

gängen schwieriger Auseinandersetzungen und Bemühungen, die jeder Ver-

such, jede Zielsetzung mit Menschen mit sich bringt, eine fortwährende

Steigerung, die in dem beglückenden Gefühl gipfelte, von ihnen als zu

ihnen gehörig anerkannt zu werden,

Nach Überwindung natürlicher und berechtigter Skepsis erlebte ich eine

bereite Empfänglichkeit für Ziele, die über dem dumpfen Alltag liegen,

für Gemeinschaft, Kultur, Freundschaft und eine Dankbarkeit, wie nie

und nirgendwo zuvor,

Die Gemeinschaft mit ıhnen war für mich Gewinn und Wertzuwgchs, für die

ich gerade in diesen Tagen danken möchte. Was wir gemeinsam erlesbten,

ist nicht berechenbar oder meßbar, cs ist ganz einfach ein menschlicher

Mehrwert,

Peul Neukirchen

Man kann vieles tun,

wenn man gar nichts tun kann.

Man kann die Allmacht selbst einsetzen
Sn Mm wo man ganz hilflos ist.

DA 2 Man kann eine Seele noch durch die

| ewige Liebe erreichen,

auch wenn sie einem völlig entzogen wurde,

Gertrud von Le Fort 



 

Wir gratulieren zum Geburtstag:

%.12%2. Mriceder Wegner

3.172. Charlotte Loßhbes

3,12. Max: Mehlend

6.12% Walter"HRultsch

71.12... Pritz=Neisch

"19. hameı.Karl Hanke

19 12, Hermann Trieglaff

19,.12.° Raul Wucherpfennig

29.12.53 Wolfgang: Priegdl

21.12.. Helga Grunske

23.12.. Hermann Engel

Es weäihnachtet in-Schöneberg - -ı- -

Heute hatte die Gruppe Schöneberg ihren letzten Basteltag, da

kamen unsere fleißigen Frauen mit ihren Arbeiten, die sie noch zu

Hause fertig gearbeitet hatten, um sie Lür den Bazar abzugeben.

Und dann wurde aber auch noch beim Treffen sehr fa2ißig gearbeitet,

denn es war ja der letzte Arbeitstag, und da pflegt sich ja noch

so manches zu drängen.

Außerdem hatten wir auch noch die Treude, in unserem Kreise zwei

neue Damen begrüßen zu können, die sich fleißig an den Bastelar-

beiten beteiligten, und nach dem geflügelten Wort "wo sich viele

Hände regen, da fließt die Arbeit munter fort", eing der Tag. sehr

schnell zu Ende, fast schneller, als uns lieb war. Nun kann es

Weihnachten werden; es weihnachtet von Tag zu Tag mehr, bis es

eines Tages = 2. 10%

Günther Henschke

Friedenauer Neuigkeiten

Der letzte Monat war für uns alle sehr abwechslungsreich. Beim

Gruppentreffen am 27110. wurden uns von Fraü Neukirchen einige

Filme vorgeführt. Von anderen Gruppen waren auch verschiedene

Interessenten anwesend, und jeder freute sich über die wirklich

netten Filme. - Zusammen mit allen anderen Gruppen konnten wir

durch die Vermittlung von unserem Paps und die Großzügigkeit der

Direktion des Zirkus #1thoff die dortige Vorstellung besuchen.

Es hat uns allen sehr gut gefallen, und wir werden sicher noch

lange an diesen schönen Tag zurückdenken. „ = Am 31.10. waren

wir Cast im Nachbarschaftsheim Neukölln beim Musikabend der Or

chester-Vereinigung Harmonie, dem wir großen Beifall zollten. 
 

 



 

  

Außerdem sind in unserer Gruppe die Vorbereitungen für die Weih-

nachtsfeier im vollen Gange. #rich Martin
Fe R NE a

ssung von Max: Kurczins} freuzberg - trafen sich

‚er im 15.11. im NBB Kreuzberg zum Preisskat.: Unser

Ramerad Ernst Remer ist nicht nur der ‘Beste im Sport - auch:'beim

Preisskat war er mit 7C8 Punkten der Sieger! "Wir" gratulieren!

"Brich Martin

Weihnachtliches Lied

Kannst die Lichter all nicht nennen
in'dem hohen Himmelsraun,
doch sie leuchten, doch sie brennen
an den ew'gen Weltenbaun.

Zündelt also an die Kerzen,
gebt dem Herzen froh Geläut,
daß die Nachtaus ihren Schmerzen
Freude dieser Welt gebeut.

Einmal geht die Nacht. zu Ende,
Glaube gibt dem Leben Kraft,
also grüßt auch diese Wende,
treulich unsre: Bruderschaft,

Kannst die Brüder all nicht nennen
in dem großen Erdenraum, Er
doch sie leuchten, doch sie brennen
en dem gleichen, ‚großen Baum.:

Wahlen - demokratische

Am Sonntag, dem 7.12., ist ae erliner Bevölkerung zur Wahl
aufgerufen worden. Aus diesen re werden wir einige Gedanken
und Streiflichter aus = tive unseres Gruppenlebens g8-
sehen - aufzeigen. Wir wo Esis eine selbstverständliche
Pflicht ansehen, daran teilzunehmen, weil wir wissen, daß wir als
Mitträger der staatsbür:gerlichen Ve‚rantwortung klar unsere TEnt-
Scheidung treffen können und - wie im Kleinen so im Großen -
das Geschehen beeinflussen können. Von der Wahl der Gruppenleiter
in unseren os Kreis wissen wir, daß klare Entscheidungen
und Stellungnahmen wichtig sind und daß das’ demokratische Denken
und Handeln entscheidend sind und zum Ausdruck kommen müssen.

Im Hinblick auf das große Geschehen wollen wir wieder zurück-
Schalten auf die bei uns vorsteherden Wahlen in den Gruppen,
Air wollen dabei bedenken, daß Gruppenwahlen an-
Bro warnzsd-etse D.eemso ke 9Ber ss em konnen -=
und so 1:1 en ! Dabei sollten wir die wählen, von denan wir
überzeugt sind, daß sie für uns und unsere Arbeit das Beste wol-
len und ‚auch tun. Die Gupenen,r sollen nicht nür Leiter der
Gruppe sein, sie sind Gleiche unter Gleichen, sie sind nur mit
einer.höheren Verantwortung Mittler zwischen den Versehrten und
den Trägern unserer Arbeit: der Stiftung und: ‘den Heimen,

Irmgard Raddatz 



 

 

Echte Donnersmärcker Geste

In einigen Gruppen zeigte sich angesichts des nahenden

Weihnachtsfestes echter Donnersmärcker Geist in einer

schlichten, schönen Geste,

Einige Donnersmärcker schlugen vor, zur Weihnachtsfeier ihrer

Gruppe die Versehrten einzuladen, die aus irgendwelchem persön-

liohen Gründen der Gruppe ferngeblieben sind. Für sie ist Weih- ;

nachten, die ganze Weihnachtszeit fr fr fE:

die Zeit der offenen Herzen.

   Unsere Weihnachtsausstellung 1958

Wieder werden die Donnersmärcker Gruppen einen Querschnitt

ihrer Werkarbeit zeigen,

Der Polizeipräsident von Berlin hat auch in diesem Jahr die schon

traditionelle Verkaufsausstellung als Wohltätigkeits-Basar geneh-

migt, weil der Erlös wieder der Gruppenarbeit oder gemeinschafts-

bildendenUnternehmungen zufließt,. Auch in diesem Jahr ist die Aus-

stellung im Rathaus Neukölln, und zwar vom 12.12. bis 19412.58 -

geöffnet von 9 bis 19 Uhr,

De. Donner s mö:rıc.k e m!"

- Berliner Versehrtengruppen - FuFW

zeigem auch in diesem Jahr

Bastel undWerkarbepy,t en (

in Holz/
Papier/

Wolle/
Stoffen

Handarbeiten/
Strickarbeiten/

Zeichnungen Werkarbeiten/
Malerei/ WJdellbau/

Kunstgewerbliche Dinge

+O+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+0+

Es geht nicht um Pfennige, Friede ernährt -

es geht um die Sterne, Unfriede verzehrt.

ze ut nn mm m untl nn nut mt mn nt m mt mi md
zii zyj mim) mi m) gg) =) m; mi mi, 5,5, 5, 5, 5,5, 55, Ber one nen  



 

Plauderei von Gretl Rüstig, Neukölln,

"Was.wurde doch überall fleißig gestrickt, gebastelt und gehämmert;
es roch überall schrecklich nach Arbeit. Das hat immer etwas für sich,
man kommt nicht so sehr zum Grübeln.
Ich glaube, wir haben uns zum großen Tei: doch schon positives Denken

angewöhnt, das m.E, doch für jeden erfolgreichen Lebensweg Voraussetzung
ist. Es muß aber mit einer großen Dosis Humor gewürzt sein, man
schleift damit wielen Dingen die harten Ecken ab, hüten wir uns, zu
ernst zu sein, sonst kommen wir der Bitterkeit ee nahe.
Und ist es micht so, daß sich viele an unserer echten Fröhlichkeit
aufrichten ?
Ich erinnere mich gern - was habe ich schon .in der Schule über Kleinig-
keiten herzhaft lachen können; und mit mir meine Klassenkameradinnen,
die mich dann auch, wenn ich wieder einmal längere Zeit fehlte, sehr
vermißten, und mir die Schularbeiten von sich heraus nach Hause brach-
ten, Ich hatte so damals nie das Gefühl, abseits zu stehen, Zwar sagt
man den Kindern nach, taktlos zu sein, aber wie :st es mit den ver-
ständigen und gebildeten Erwachsenen ? Wie gesagi, harte Kanten schleift
man nur mit Humor ab, mit stillem Humor.
Drum laßt uns in die vorweihnachtliche Zeit gehen mit den Worten:
"Stille brauche ich, Stille, dann erlebe ich die Welt! %

DEN
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Unsere Weihnachtsfeiern, ' . Kt
er KEN

Adventsfeiern begehen die Gruppen Schöneberg un 195 Uhr am 8.12.1958
mit der Müttergruppe des Heimes und Neukölln um 18 Uhr am 12.12.1958.

Die Weihnachtsfeiern finden in dieser Reihenfolge in den entsprechenden
Heimen statt:

Zehlendorf am: 11.12.58 418,00 Uhr

' Friedenau am.13.12.58 16,60: Uhr

Charlottbg.am 15.12.58 19,00 Uhr

Schöneberg am 16.12,58° 16,08. Uhr,

Steglitz am 17.12.58 16,30 Uhr

Neukölln am 19.12.58 18,00 Uhr
(zusammen mit der Jugend)

Kreuzberg am 20.12.58 16,00 Uhr

Betty: Co L.1 in.s bei ihren Wesgang vom Netkeikers

"Wir sollten nie Abschied feiern - wir sehen uns doch immer

wieder.

Hochzeit: Erwin Kühl Neukölln hat geheimtet. WIR
gratulieren dem Paar herzlich. ///
u... erinnereaaaeeds

Allen Iesern und Freunden der Donnersmärcker wünschen WIR
Gesegnete Weihnachten und ein frohes Neujakr!. Im Namen aller
Mitarbeiter: Paul Neukirchen.  

 



 

   


